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Vortrag | Unterschächen 

Abenteuerliche 
Reiseerlebnisse 
beeindruckten
Die gebürtige Urnerin Maria The-
resia Zwyssig hat nach der Lehre 
eine neue Aufgabe gesucht. Sie be-
schloss, nach Nepal zu gehen, um 
ein Praktikum zu absolvieren. Wäh-
rend sechs Monaten lebte sie bei ei-
ner Familie und wusste beim Ab-
schied, dass sie diese Familie wie-
dersehen wollte. Jahre später mach-
te sie sich mit dem Velo vom Berner 
Oberland auf, um nach Nepal zu 
fahren. Für die 15 000 Kilometer 
lange Radreise mit Zelt und Schlaf-
sack hat sie ein Jahr eingeplant. Die 
Veloreise sollte auch das Eintritts-
billett (Formtest) für den Great Hi-
malaya Trail sein. 

Keine Wohlfühlreise
Am Samstag, 14. September, hat 
Maria Theresia Zwyssig einen Vor-
trag über diese Abenteuer im Gast-
höfli Äsch, Unterschächen, gehal-
ten. Das Wetter war eher winter-
lich, so musste kurzfristig der Vor-
trag vom Zelt in die über 150-jäh-
rige Gaststube des Gasthöfli ver-
legt werden. Für die zahlreich er-
schienenen Interessierten wurde es 
eng, dafür hatten alle warm. Maria 
Theresia Zwyssig vermochte vom 
Start weg die Zuhörenden zu fes-
seln, denn ihre Erzählungen und 
Erlebnisse waren alles andere als 
der Bericht einer Wohlfühlreise. Die 
Radreise führte von der Schweiz 
über Polen, Russland, mit der Trans-
sibirischen Eisenbahn, dem Schiff 
und dem Flugzeug nach Malaysia 
und dann in Etappen mit dem Ve-
lo nach Pokhara in Nepal. Auf der 
Veloreise hatte sie immer wieder 
wechselnde Reise- und «Gesprächs
gspändli».
Der Great Himalaya Trail (GHT) er-
streckt sich auf 1700 Kilometer im 
ganzen Himalaya-Gebirge. 17 Pässe 
von über 5000 Metern und zwei 
Pässe von über 6000 Metern über 
Meer müssen bestiegen werden. Für 
die weltweit höchstgelegene Trek-
kingroute werden 120 bis 150 Tage 
eingerechnet. Gemäss der Referen-
tin waren nicht die Höhe und das 
Laufen die grösste Herausforde-
rung, es war das Zwischenmensch-
liche in diesem Team, das über Er-
folg und Misserfolg entschied. Ei-
nen Tag bevor das Nepal-Visum ab-
lief, erreichte Maria Theresia Zwys-
sig Hülsa, das Ziel des GHT. 
Die Erzählungen von Maria There-
sia Zwyssig vermochten das Publi-
kum auf eine eindrückliche Reise 
mitzunehmen. Die Referentin be-
dankte sich zum Schluss beim Or-
ganisator und meinte: «Äs isch ei-
fach heimelig und gmiätlich gsi.» 
Dieser Abend werde ihr lange in 
Erinnerung bleiben. Für angeregte 
Diskussion und Austausch blieb 
danach noch genügend Zeit. (e)

Die Abenteuerin Maria Theresia Zwys-
sig fesselte das Publikum mit ihren 
Reiseberichten.� FOTO: ANITA MÜLLER

Theatergruppe Eigägwächs | Generalversammlung 

Ein erfolgreiches Vereinsjahr wurde gefeiert
Wie gewohnt lebhaft und mit eini-
gen Lachern ging am vergangenen 
Freitag, 20. September, die siebte 
Generalversammlung unter der Lei-
tung von Marco Schnüriger im ge-
mütlichen Ambiente der «Compa-
ny Lodge» in Seedorf über die Büh-
ne. Die Theatergruppe Eigägwächs 
ist eine bunt zusammengewürfelte 
Gruppe von Theaterbegeisterten. 
Seit einigen Jahren konzentriert 
sich das Ensemble auf Musicals un-
ter der professionellen Leitung von 
Rolf Sommer und bringt damit die 
Magie und den Zauber des Broad-
ways nach Uri. 

Erneut sensationelle Auslastung 
Marco Schnüriger durfte in seinem 
Jahresbericht unter anderem auf 
ein äusserst erfolgreiches Musical 
«9 to 5» zurückblicken. Nach der 
erfolgreichen Premiere spürte man 
schnell, dass dieses Musical den 
Geschmack des Publikums getrof-
fen hat. Es war aus Sicht des Thea-
tervereins ein voller Erfolg. Sämtli-
che zwölf Aufführungen waren 
ausverkauft. Der Vorstand und die 
Projektleitung waren überwältigt 
von der aussergewöhnlich hohen 
Auslastung und den vielen und 
durchwegs schönen Rückmeldun-
gen und Komplimenten. Die ge-
samte Produktion habe von A bis 
Z unter einem guten Stern gestan-
den. Dies konnte nur dank der aus-
gezeichneten Zusammenarbeit un-
ter allen Mitwirkenden erreicht 
werden, wofür sich der Präsident 
von Herzen bedankte. Die Projekt-
rechnung schloss, dank erfolgrei-
cher Ticketeinnahmen und vieler 

Sponsoren, die das Projekt unter-
stützten, mit einem Plus. Die Ver-
einsrechnung schloss ebenfalls mit 
einem kleinen Plus. Das Projekt 
2026, zum letzten Mal unter der 
Leitung von Wunschregisseur Rolf 
Sommer und Entourage, ist bereits 
in Planung und wird Mitte No-
vember kommuniziert. Die Auditi-
on wird im Januar stattfinden. 

Gebührende Verabschiedung 
von Präsident Marco Schnüriger
Nach neunjährigem Mitwirken im 
Vorstand und die letzten zwei Pro-
jekte als Projektleiter wurde Mar-
co Schnüriger als Präsident gebüh-
rend verabschiedet. Die Anwesen-
den verdankten sein langjähriges 
und intensives Schaffen mit viel 
Applaus. Marco Schnüriger zeigte 
sich erfreut, die Nachfolge aus den 
eigenen Reihen präsentieren zu 
können: Raphael Medici amtet seit 
einem Jahr als Vorstandsmitglied 
und hat bereits das Projektteam 
rund um «9 to 5» im Sponsoring-
team unterstützt. Die beiden Vor-
standsmitglieder Thomas Gasser 
und Cornelia Tramonti wurden 
ebenfalls mit einem grossen Ap-
plaus für weitere zwei Jahre bestä-
tigt. Der Vorstand setzt sich somit 
wie folgt zusammen: Raphael Me-
dici (Präsident), Anita Schuler (Kas-
se), Cornelia Tramonti (Adminis-
tration) sowie Thomas Gasser 
(Mitglied). Infolge Demission der 
langjährigen Revisorin und Grün-
dungsmitglied Ruth Wipfli wird 
neu Kurt Gisler, ebenfalls ein «Ei-
gägwächsler», dieses Amt über-
nehmen. 

Um den Vorstand arbeitstechnisch 
zu entlasten, wurde für das Projekt 
2026 neu eine eigenständige Pro-
jektorganisation gegründet. Auch 
hier konnte mit Clelia Arnold eine 
Projektleiterin aus den eigenen Rei-
hen gefunden werden. 

Abwechslungsreiches Programm
Den Vereinsmitgliedern steht im 
kommenden Vereinsjahr ein ab-

wechslungsreiches Programm zur 
Auswahl: zwei Musical-Dance-Work
shops sowie einen Storytelling-
Workshop im neuen Jahr. Und im 
März ist ein Winter-Familien-Event 
angedacht. 
Mit der Schliessung der Versamm-
lung nach knapp 1 Stunde konnte 
der scheidende Präsident das Zep-
ter dann definitiv an seinen Nach-
folger übergeben. (e)

Der abtretende Präsident Marco Schnüriger (links) und der neue Präsident  
Raphael Medici.� FOTO: ZVG

Jugi Altdorf | Herbstevent 

Von der Halle zum  
Outdoorerlebnis
Die Jugendriege des Turnvereins 
Altdorf traf sich mit ihren Leitern 
am Samstag, 21. September, für ei-
nen Tag im Wald. Die Jungs freu-
ten sich darauf, sich einmal aus-
serhalb des Dienstagtrainings zu 
treffen. Der Weg ging steil hoch 
zur Wasserfassung Altdorf. Mit 
gutem Schuhwerk und der richti-
gen Verpflegung im Rucksack war 
das für die sportlichen Jungs eine 

einfache Sache. Das Wetter passte 
perfekt, und der Grill war am Mit-
tag eingeheizt für ein leckeres Mit-
tagessen. Das Spielen kam auch 
nicht zu kurz, und die gute Laune 
war bis zum Abschlussfoto im Spi-
talgarten bei allen vorhanden. Die 
Leiter haben einen coolen Anlass 
organisiert, und alle freuen sich 
auf die nächsten Trainings in der 
Hagenturnhalle. (e)

Die Jugendriege des Turnvereins Altdorf tauschte die Turnschuhe für einmal mit 
den Wanderschuhen. � FOTO: ZVG

Kite Uri | Generalversammlung 

André Oberholzer neu an der Spitze
Am 20. September fand im Beach-
house Isleten die 4. Generalver-
sammlung von Kite Uri statt. Der 
scheidende Präsident Peter Ziegler 
führte informativ und unterhalt-
sam durch den Abend. Die 30 an-
wesenden Mitglieder genehmigten 
die Rechnung und das Budget ein-
stimmig. Der Verein zählt aktuell 
155 Mitglieder.
Viel Föhn und wenig Thermik – 
Kite Uri blickte auf ein gutes Jahr 
zurück, das von starkem Föhn ge-
prägt war, was den Winter für die 
Kitesurferinnen und -surfer be-
günstigte. Der Präsident mahnte 
jedoch zur Rücksichtnahme und 
Einhaltung der Regeln – insbeson-
dere gegenüber anderen Wasser-
sportlern und der Schifffahrt – 
und betonte die Wichtigkeit der 
Mithilfe aller Mitglieder. Der all-
jährliche Klubevent am 25. Mai 
fand in Zusammenarbeit mit der 
Seepolizei und dem neuen Polizei-
boot Nepomuk statt. Die gemein-

same Rettungsübung und der Ers-
te-Hilfe-Kurs bildeten das Vormit-
tagsprogramm, bevor am Nachmit-
tag der Wind zum Kiten auffrisch-
te. Leider war dies einer der weni-
gen guten Thermiktage im Früh-
ling, und die Windausbeute war in 
dieser Saison gering. Wenig erfreu-
lich war auch, dass die geplante 
Swiss Kite Series Anfang Juni we-
gen schlechtem Wetter und Wind-
mangel abgesagt werden musste. 
Auch der geplante Apéro fiel buch-
stäblich ins Wasser.
Als längerfristiges Ziel formulierte 
Peter Ziegler die Aufhebung der 
Sommersperre, welche das Starten 
und Landen von Kites auf Isleten 
vom 15. Juni bis 31. August verbie-
tet und der Gleichbehandlung aller 
Wassersportarten auf dem Urner-
see widerspricht.

Wechsel im Vorstand
Präsident Peter Ziegler tritt nach 
vier Jahren an der Spitze zurück. 
Sein Nachfolger ist André Oberhol-
zer. Neu in den Vorstand gewählt 
wurde Pascal De Gamio. Der Ver-
ein plant, für die kommende Saison 
ein Rettungs-SUP zur Verfügung zu 
stellen, ausserdem wurden Ideen 
für zukünftige Vereinsanlässe dis-
kutiert. Zum Abschluss der Gene-
ralversammlung berichteten die bei-
den Klubmitglieder Peer Schnyder 
und Andrea Zust mit spektakulären 
Videoaufnahmen von ihren Erleb-
nissen bei ihrem ersten internatio-
nalen Wettkampf auf Sylt, wo ihr 
Einsatz bei schwierigen Bedingun-
gen mit einer Top-Ten-Platzierung 
und einer Bronzemedaille belohnt 
wurde. (e)

Der neue Präsident André Oberholzer 
(links) und der abtretende Präsident 
Peter Ziegler.� FOTO: ZVG


